
und

Marthan»z»to« Nen,ok»i,t.
"Hütet ench vor geheim««'Gesellschafte»."?Waschington

Allentaun, U«. gedruckt und herausgegeben von Renben Gntl, nnd in der Hamilton Straße,einige Thnren unterhalb Hagenbuch's Wirthshaus
Mittwoch, den ÄOsten Marz, 1844.

Krankheit der Kinder,
! und di? Schn-?rz?n di? si? zn l?id?n hab?n

durch di? "Würm?" n?hmen oft ein ungluck-
Z liches Ende, ohne daß die Ursache je entdeckt
wird. Unangenehmer Odem, picken der Na-se, knirschen der Zähne während des Schlafs,
Erschrecken im Schlaf»»»jammern, ei» plag-

j samer Husten nud Fieberhafligkeit, gehören
unter die Haupt Symtomen von der Gegen-
wart der Wurme. Der zeitliche Gebra»ch von

! Scherman's Wurm - Kuchen
vertreibt alle diese unangenehme Symtomen,
und stellt die völlige Gesundheit wieder her.

! Schwester Ignatius, Oberhaupt des Katho-
! lischeu-Halb-Waisen-Asylums, hat ihr Zeug,
»iß zu Gunsten der Küche» eingehändigt und

' Tausende habe» dies schon vorher gethan.?
Sie sagt daß über 100 Kinder in dein Asylum
seien, daß dieselbe eS im Gebrauch hatten ge-
meldete Kuchc» zu nehm»n, »nd daß sie die-
selhe immer sehr niitzlich geftinde» habe.
Dieselbe babe» sich in über 400,000 Fällen
als untrüglich bewiesen.

Auszehrung«
Influenza, Hnsten, Verkältuna, Blauer Hu-
sten, Engigkeit der Lunge oder Brust kan» ge-
heilt werden. Der Ehrw. Darius Anthony
war sehr nieder durch Auszehrung ; Jonathan
Howarth, der berühmte Mäfsigkeils Redner,
war durch Blut-Beförderung an den Rande
des Grabes gebracht; Der Ebrw. Dunbar
von Neuyork, der Ebrw. De Forrest Evan-
gelist im westliche» Theile dieses Staats, der
Ebrw. Sebastian Streeter von Boston, die
Gattin des OraSmils Dibble von Moravia,
und .hunderte andere wurden gelindert und
wiederhergestellt durch den Gebrauch von

Scherinan's Husten Kuchen,
nnd keine Medicin ist je dem Publikum zum
Verkauf angeboten worden, welcke mehr Be-
freiungen in diesen Krankheiten bewirkt hat,
und welche mit mehr Zutraue» amempfohlen
werden kann. Sie vertreibt alle Reizung,
macht den Husten leicht, befördert de» Aus-
wurf, vertreibt die Ursache deßelben, uud be-
wirkt die erfreulichsten n. dauerndsten Euren.

Kopf eh,
Herzklopfen, Niedergeschlagenheit, Seekrank-
heit, Hoffnungslosigkeit, Ohnmachten, Colik,
Krampf, Magenkrampf, Sommer- und Bow-
el-Krankheiteu?gleichfalls alle die »»glückli-
chen Symtomen welche von zu freiem Leben
entstehen, werden schnell und gänzlich knrirt
durch den Gebrauch von

Scherman's Eamphor-Kuchen.
Sie wirken schnell und befreien in einer sehr
kurzen Zeit. Sie grbrn dem System Kraft
und Stärke, und befähigen die Person zu al-
len großen Geistes- und Körper-Beschwerden.

Nheumatis m,
Schwachheit im Rucken, Schwachheit und
Schmerzen in der Brust, Nucken, Glieder und
andern Theilen des Körpers werdenschnell u.
gründlich »urirt durch Scherman's armen
Mannes Pflaster, welches nur 12j
Cents kostet, und von einem jeden erlangt
werden kann. So berühmt ist dieser Artikel
geworden, daß eine Millionkaum ein Aufang
ist, die jährliche Nachfrage zu befriedigen.
Es wird zugegeben daß es das beste Stärk-
ungs-Pflaster m der Well sei.

Hlitet Euch vor Betrug.
Dr. Scherman's armen Mannet
seinen Namen mit einer gedruckten Anweis-
ung auf dem Rücken des Pflasters, uud ein

Fac Simile von des Doktor's ge-
schriebenen Name» unter der Anweisung.
Keine andere sind ächt. Dr. Scherman's
Waarenhaus ist No. 106 Nassau Straße, iu
der Stadt Neuyork.

Die obige schätzbare Medicin ist zu haben
in dem Postamt in Allentann, bei

Aug. L. Rübe.
November 15, nqllM

Cisenhäfen:c
Der Unterzeichnete bietet K Tonnen von

Huuter und Millerverfertigte Eisenhäfen u,
Eisenkessel beim Großen »nd kleinen znm
Verkauf an. Land-Slohrhaltrr »nd andere
werde» es zu ihrem Vortheil finden wenn sie
bei ihm anrufen, indem er dieselbe an herab-

! gesetzten Preisen verkaufen wird.
Stephan Barber.

! Februar 28, nqSm

Aufgepaßt!
j Derjenige welcher mein Jagd-Horn ohne
Erlanbniß hat mit nach Hause geben laßen,
wird ersucht es sogleich zurück zu bringen, (in-

! dem ich wohl weiß wer es hat) widrigenfalls
! ich nicht nur den Namen bekannt machen laf-
! sen werde, sondern ich werde anch noch oben-
drein nach den Landesgesetzrn gegen ihn ver-
fahre«.

! William H. Voas.
! Allentann, März v, nqZm

Ein Schullehrer.
Ein Lutherischer Sci'ullebrer und Vorst«-

ger, wird von der Heidelberger Gemeinde »er-
langt. Keiner außer er besitzt einen guten
Charakter, braucht sich za melden. Man
melde sich zwischen nun und dem Isten Apr,l.

Der Kü'chNtralk.
März 13,

Jahrgang 17.Z
Bedingungen.

Diese Zeitung wird jeden Mittwoch auf
einem großen Super-Royal Bogen, mit ganz
neuen Schriften, herausgegeben.

Der Snbfcriptions Preis ist e i n T h a>
ler des Jahrs, in Vora»sb e z a k l u ng.
Im Fall dies nicht geschieht, so werden ein
Tkaler und fünf und zwanzig Cents ange-
rechnet.

Kein Siibscribent wird für weniger als K
Monate angenommen, uud keiner kann die
Zeitung aufgeben, bis alle Rückstände darauf
abbezahlt sind.

Bekanntmachungen, welche ein Viereck aus- j
macrirn, wrrvcn dreimal für einen Thaler ein-
gerückt, und f»r jede fernere Einrückung fünf!
»nd zwanzig Cents. Größere nach Ver-
hältniß.

Diejenige welche die Zeitung mit der Post
oder dem Postreiter erhalte»,'müssen selbstdafür bezahlen.

Alle Brieke an die Herausgeber müsse»
postfrei ei» irsaiidt werde», sonst werde»
sie nicht anfgenommr».

Assignie-Nachricbt.
DalonasNeff, nnd seine Frau Ma-!

Ria Magdalena, von Lynn Tannschip, Lecha
Caunty, vermiitrlfl einer freiwillige» Ueber-
schreibiiilg, datirt, den sten März, 1844, all'
ihr Eigenthum, liegendes sowohl als persön-
liches und vermischtes an die Unterzeichnetennbertragen haben, und zwar znm Nutzen der
Cltditoren des besagte» Jonas Neff, so wer-
de» hiermit Alle, wel I>e »och auf irgend eine
Art an besagte» Neff schnldig sind, anfgefor-
dert, innerhalb <i Wociie» anzurufen und ab-
zubezahlen?und solche, welche »ach gerechte
Ansprüche an besagte» Jonas Neff haben,
sind ebenfalls ersucht ihre Rechnungen wohl-!
bestätigt einzuhändigen, an

John Nest' ?

Adam German, jr. H
März IS, nqAm

Oeffentliche Vendu.
Mittwochs den 1». April, um l«> Übr Vor-

mittags, soll am Hause des Unterschiedene»
in Süd-Wheithall Taunschip, Lecha Caunty,
öffentlich verkauft werde» :

Pferde, worunter sich ein jähriges vortref-
fliches Fullen befindet, nnd Pferde-Geschirr,'
Rindsvieh, Schaase, Wagen u. Baddy, Pflü-
ge, Eggen, holzschlitte», Hrulentern n. Sche-
mel, »nd sonst noch viele Bauer» - Geräth-!
schaften zu wcitläustig zu melden.

Die Bedinguuge» am VerkaufStage uud
Aufwartung von

Henry Schnauder.
März 13. 18t t. nq3m

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags den 28ste» März, um 10 Uhr

Vormittags, am Hanse des verstorbenen j
Thomas Kidd, letzthin von Hanover Taun- j
schip, Lecha Caunty, soll auf öffentlicher Ven-!
d» verkauft werden, nämlich :

Bett und Bettladcu, Ecksclirauk, Küchen-
schrank, 2 Bureaus, i Desk, Tisch, Stühle,
Uhr mit Kasten, Oefen mit Rohr, kupferne-!
l»id eiserne Kessel, Sackuhr, 1 Buchse, Quan.
tität Kartoffeln, Fässer, Znber und Ständer,
Eßig, Schleifstein, I K»h, Heu beim Huu- i
den,gesalzenes Rind- »nd Schweine-Fleisch,!
Schmalz, >»U> sonst noch viele Haus-, Bau-
ern- und Kttch?n-G?rälhschaft?» zu weitläuf-tig zu m?ld?n.

Di? B?di»g»»g?n am VerkaufStage »nd
Aufwartung von

Februar 28, 1844. nq3w ,

Assignie-Nachricht.
Da Charles Seip und seine Frau

Anna, von der Stadt Allentaun, kecha Co
vermittelst ?in?r freiwilligen Urberschrribuiig '
datirt, den 22sten Januar, 1844, all ihr Ei-
genthum, liegendes sowohl als persönliches
uud vermischtes an die Unterzeichneten über-
tragen haben, uud zwar zum Nutze» der Cre-
ditore» des besaglcu Charles Seip, so wer-
de» hiermit Alle, welche »och auf irgend eine
Art an besagte» Seip schuldig sind, aufgefor-
dert, sob.ild als möglich abilibezahlen und
solche welche noch gerechte Ansprüche a» be-
sagten Charles Seip liaben, sind ebevfaUs
ersucht ihre Rechnungen wohlbestätigt einzu-
händigen an

Samuel Moyer, ? ,

Nathan Seip. Uiugmet,',
Februar 21, nq4m

Zu verlehnen.
.

» Der Unt?rz?ichn?t? bi?t?t hiermit
-»WM sein bequemes backsteinernes Haus
ZN'Miund Lotte, unttr billigen Bedingnn-

»»W>Mgen, zu verleimen an. Daselbe ist
auf der sudlichen Seile der Union Straße in
der Stadt Allentann, und zwar gerade »eben
dem "William Teil Hanse," errichtet, und ist
eins der angenehmsten Wohnungen in besag-
ter Stadt. Das Nähere erfährt man bei

Edmund I. Zacharias.Marz«, r.qZm

! Gefellfchaftö Anfidfnng.
Die Geschäfts - Verbindung zwischen den

Unterschriebenen, unter der Firma von Sä-
ger, Keck und Comp

, ist mit gegenseitiger Ein-
willigung aufgelößt worden. ? Alle welche
Forderungen an besagte Firma haben belie-
ben ihre Rechnungen bald einzuhändigen, u.
Alle solche welche »och auflegend eiiit Art
an die benamtt Firma schuldig sind, werden
ebenfalls ersucht bei irgend einem der Unter-

! schrieben?», (von denen jeder einzeln autori-
-1 sirt ist abzusettelu) anzurufen, und Richtigkeit

zn machen. Die Bncher der Firma in der
j Stadt Allentaun sind in den Händen von C.
Säger, und von Hanover an dem gewöhnli-
che» Ort.

Charles Säger,
Salomon L. Keck, !
William Säger.

> Februar 28, ng»m !
Stvhr und Mühle.

Die Slohr- und Muhl-Geschäfte in Hano-
- ver Taunschip, Lecha Caunty, werden ferner-
hin von de» Unterschriebenen, unter der Fir-

ma von Säger »nd Keck, fortbetrieben, wo sie
j sich bemnhen werden, so viel als möglich je-
dermann mit Zufriedenheit zu bedienen.

William Sager,
Salomon L- Keck.

Februar 2«, »qbv

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Untrlzeichnetcn
als Adminisiraloren drrHintcrlassc»sll>aft des
verstorbenen PeterEbert, letzrhi» von
Heidelberg Tannschip, Lecha Canniy, ange-
stellt worden sind. Alle diejenige» daher die
»och an besagte Hinterlassenschaft im Rnck-
staude sind, werden hiermit aufgefordert in-
nerhalb drei Monaten anzurufen nnd abzn-
bezahlen, und alle diejenigen welche »och
rechkinäßige Forderungen an gemeldete Hin-
terlassenschaft haben, belieben ihre Rechnun-
gen auch innerhalb besagter Zeit wohlbestä-
tigt einzubringen

Daniel Ebert. Heidelberg.
Daniel Straub, Lynn.

Februar 28, nqöm I
Letzte Erinnernng.

Alle diejenigen welche noch schuldig sind an
die Hinterlaßenschast des verstorbenen G o t-
hard Morey, letzthin von Ober - Sau-!
cona Taunschip, sei es in Banden, Noten,
Buchschuldeu oder Vendugeld. werde» hier-
durch zum Letztenmal aufgefordert zwischen
nun »nd dem Isten nächsten April anznrnfel,
»nd abzubezahlen; widrigenfalls Unkesten die
Folgen sein werden. Und Alle diejenigen, i
welche »och gerechte Ansprüche a» gemeldete!
Hinlerlaßeiischaft habe», sind ebenfalls er- j
sucht bis dahin ihre Rechnungen wohlbestätigt
einzubringen, damit alles in Nichtigkeit ge-
bracht werden kann.

Jacob Moren,
Joseph Morey, j

Februar 28. »z,n!

Lehre Nachricht.
Alle diejenige» welche immer »och schuldig !

sind, an Dr. G. I. Scholl, sruherbin von Fo- jgelsville, sei es in Noten oder Buchschulden,!
sind ernstlich ersucht bei Willonghby Fogel,
Esq., an oder vor dem 15ten April nächstens,
anzurufen und abzubezahlen. Sollte obige
Nachricht vernachläßiget werden, so sind na- j
türlich Unkosten die Folgen ; indem schon
mehr als eine mäßigt Zeil Credit qcgeben l
wurde.

Griffith I. Scholl.
Marz 6, nqlm

Aufgeschobene Court.
Eine Aufgeschobene Court von Common

Pleas, soll gehalien werten, an, Moutag den
Isten April, nm 10 Uhr Vormittags, in dem
Courlhause, in der Sladt AUentäun, iu und
iür Lecha Caunty, wann und woselbst sich al-
le, welche Geschäfte zu verhandeln haben, ein-
finden mögen

Daniel Mertz, Proth.
! Mär, 6, nqZm

5 Thaler Belohnung.
j Am letzten Sonntag hatte der Unterzeich-

! nete das Unglück, zwischen dem Hause des
Esaueir in Ober-Sauco», und dem
Gastbaiise des Hrn. John Uost, in Salzburg,
eine silberne Patenl-Liver Sackuhr zu verlie-
ren. Der ehrliche Finder erhält obige Be-
lohnung nebst Dank, wen» er dieselbe an I.
Uost in Salzburg, oder a» John Seip, jr. >»

Allentaun abgibt.
David Seip.

Februar 21, nqZm

Gyps! Gyps! Gyps!
Die Unterschriebene haben auf Hand an

ihrer Mühle an der Lecha eine große Quan-
tität Gyps, welchen sie gesonnen sind in Stein
oder dieses Frühjahr auch wieder gemahlen
zu verkaufen.

William Sager,
Salonion L- Heck.

/ Februarpqbv

Stainbnrn s
Kränter-Ertract-Pillen,

welche einzig nnd allein von Ertraeten der
schätzbarste» vollständig purgirrnden Wurzeln
»nd Pflanzen, die in dem Pflanzenreich ge-
funden werden könne», verfertigt sind.

Diese Medizin sichert sich schnell die Gunst
des Publikums, und hat sich überall wo die-
selbe gebraucht wurde Begünstigung und Zu-
trauen erworben. Da deren Zusammensey-
ung gänzlich aus Ertracten besteht, so macht
dies dieselbe nicht nur allein zu einer der si-
chersten und meist wirksamste» Medizinen,
sondern zugleich tauglich für alle Constitutio-
ne» zur Ausrotluiig der Krankheiten des Kör-pers, des BlutS, der Eingeweide, und alle
andere Beschwerden welche daraus einstehen
nnd überhaupt das menschliche System befal-
len.

Zeugniße von Euren.
Certificate» von wundervollen Wirkungen

der Kräuler-Ertracr-Pillen nud von de» vie-
len Euren die sie bewirkt haben, können bei
den verschiedenen Agenten eingesehen werden.
Mir fligen hier eines derselben bei, welchesans Geratewohl von mehr als einem Tau-
send hervor genommen wurde.

Albal, y, Juni LO, 1843.
Herren Stainburn und Eickener-Meine

H?rr?n: Ich hatt? mich schon v?rschiedenr
Male entschlossen an Sie, in Bezug auf Ihreschätzbaren Pillen, zu schreiben, aber noth-
wendige Geschäfte habe» mich jedeemal bis-
her davon abgehalten. D>e Ertraet Pillen
werden allhier sehr hoch geschätzt, nnd man
beginnt dieselbe allgemein z» gebrauchen.
Ich habe dieselbe selbst für dei, letzten Monat
gegen Rheumalism gebraucht, uud kann zu-
vrrsichtlich behaupten, daß dieselbe mich gänz-
lich eurirt habe». Verschiedene Personen von
meiner Bekanntschaft sind deßhalb sehr zuGunsten dieser Pillen eingenommen, n. wün-
schen daß ich die Agentschaft für diese Abthei-
lung der Stadt aun?hm?n möcht?, damit di?-
selbe, wenn verlangt, bei der Hand sein wur-
den. Wollen Sie die Güte habe», mich z»benachrichlige», ob Sie einen Agent im nörd
Ilmen A.Nell von Zllbuily ualir».
Wohnung ist No. 7S Saratoga Straße, und
wenn Sie es für gut achten mich zu einem
Agent zn ernennen, so können Sie mir die
Pillen mit dem nächsten Boot zusenden. Der
Ihrige -c.

James.E. Waid.

Liste der Agenten in Lecha Caunty.
Folgendes ist eine Liste der bevollmächtig-

ten Agenten für Lecha Caunty :

James W. Wilson, Allentaun,
I. und P. Groß, Nord-Wbeithall,
C, »nd W. Hirtel, Süd-Wheithall,
Boyer »nd Woodring, Nord-Wheithall,
Aaron Eisenhard, Siegersville,
Stephen Balliet, Nord-Wheithall,
Owen Kern, Kern'S Mühlen,
S. und S. Stecket, Nord-Wheithall,
Dnrs Rudy, Heidelberg,
G. uud W. Peter, Nord-Wheithall,
Reuben Säger, Schlät Damm,
John Treichler, Heidelberg,
Nathan German, Germansville,
Samuel Camp, Neu-Tripoli,
Jonas Haas, Lynnville,

Wohlftlle

Ter Unterzeichnete benachrichtiget seine
Freunde und das Publikum im Allgemeinen
ehrerbietigst, daß er seine

Mühlstein-Fabrik,
in der James Straße, der Stadt Allentaun,
unterhalb Hagenbuch's Gasthaus?, »och im-
mer sortbelrcibt; a»wo er auf Hand hat und
zum Verkauf anbietet, von den besten verfer-
tigten Mühlsteinen »nd so wohlfeil als sie

jsonstwo gemacht werden können. Auch ist er
jederzeit bereit Mühlsteine anf Bestellungen
>in kurzer Zeit zu machen. Hr. Boller arbei-
! tele einige Jahren in diesen« Geschäft in Phi-
ladelphia, wodurch er sich viele Kenntnisse
erworben hat, und da er täglich in seiner
Werkstatt? zugegen ist, so schmeichelt er sich
im Stande zu sein, alle diejenigen zur Zufrie-
denheit bediene» zu können, welche ihn mit
ihren Aufträgen beehren werden.

Easper Voller.
Allentaun, August 30, nq?ll

Drucker - Arbeit.
Alle Arten Drucker-Arbeit ««><> tn dieser

Druckerei zu de« allennedrigst?» Preisen, und

auf die kürzeste Anzeige verrichtet.

3.

James Pettit
Ceder-Kiefcr in der Stadt Allentaun,

Stattet feinen Kunde» »nd dem Publikumüberhaupt seinen Dank ah, für die liberale
Unterstützung die er genossen hat, und benach-
richtigel tief, lbcn zugleich, daß er ein vollstän.diges Aiiortimeul

Ceder-Waaren
auf Haiid hat, an seinem Schap, in der Ha-milton Straße, Neuhard'S Eisen - Stohr ge,
genuber. und beim Große» und Kleinen anPhiladelphiacr Preißcn absetzt. Sein Vor.
rath besteht ans :

Bauch - Zül'er, Fleischender, Krant-
stander, Vntter-Fasser, Waschznder
mir hölzernen und eisernen Reifen.Enner von allen Größen nnd Sor.
ten, Büschels und Halde BüschelsPecks und dalde Pecks, angestriche
ne Zuber und Eimer, Wascl'-Ma-
schii-en, u. s. »v.

Er verfertigt a»ch Bade-Züber auf Bestel-lung und andere Job-Arbeit auf die kürzesteAnzeige; so wird auch Flick-Arbeit von ihmunter billige» Bedingungen verrichtet.
Stohr Halter wird ein liberaler Abzug fürBaar Geld erlaubt.
FebruarW,

George Spinner,
Cabinet-Macher in Allentann.

Wünscht das Publikum hierdurch zu bk»nachrich,.gen, daß er sein Geschäft noch immercin semem so wie am
Hamilton und James Straße, der Stadl AI«
Arte» Cabinet-Waaren auf die schönste nnd
dauerhafteste Art verfertigt. Da er das
Geschäft schon 18 Jahre betreibt so fühlt erversichert daß er alleAnsprechende zu ihr?r völ-
lig?» Zufriedenheit bedienen kann.

verfertigt auch immer noch Todten-
laden auf die kürzeste Anzeige und zu den bit-
ligsten Preisen.

Allentaun, Februar 14. nq?Sm

Frucht wird verlangt.
Die Unterschriebenen wünschen an ihrer

Muhle in Hanover, uuweit der großen Lecha
Brücke, Waizen, Roggen nnd Hafer zu kau-
fe», wofür sie jederzeit den höchsten Markt-preis bezahlen.

William Säger.
?

Salomen L. Keck.
6. nq4m

Aufgeschobene Court.
Eine Aufgeschobene Waisen-Court soll ge.halten werden, am Montag den Isten April

»m 10 Uhr Vormittags, im Conrthause, in
der Stadt Allentaun, in nnd für Lecha Caun-

zu ver-
W. W. Selfridge, Schreiber.

nqSm

Ein Etohrstand
zu verlehnen.

Der Unterschriebene bietet die Stokrstu«
be, welche früherhin durch ihn bewohnt war,
in der Hamilton Straße, «nd welche unge-
fähr 40 Fuß lang und l» breit ist, mit Schel-
feu uiiv ander» Eiurichlungen, nnd einem
großen Keller, zu verlehnen i,n. Der Stand
ist einer der bcsten in der Stadt, und kann
von einer ledigen Person, oder mit zwei an-
der» Slnben far eine kleine Familie erhalten
werde».

Charles A. Ruhe.
Februar, 14. -zm

Zu verlehnen
Zwei vortreffliche Stohr- oder andere Ge«

schäfts'Stuben, aelegen in der nordwestlichen
Ecke des Markt-Vierecks, in dem neuerbauten
Hause des Jesse Grim, sind unter vortheil-
haften Bedingungen zu verlehnen. Maa
melde sich in Allentaun bei

Ephraim Grim.
Allentaun, Januar Z, nqSm

Carry all.
Ein Carry-all, oder ein ganz »euer Spa-

zier-Wagen, »>it zwei Sitzen, ist wohlfeil zi«
verkaufen. Man melde sich bei

Elias Mcrtz.
Februar 28, nq:!«

Eichen Planken.
Einige tausend Fnß Eicken Plunke«, schick

lick für W 'gner und andere sind zu vertäu«
fen. Man melde sich bti

Elias M?r^
Februar 2S, nq-!»


